Antrag an den Diözesanausschuss
am 24./25.Januar 2014

Aufnahme der Grundordnung (GrO) in die diözesane Satzung 
Antragsteller: 

KAB-Diözesanverbandsleitung
Antragsinhalt: 
Verankerung der Grundzüge des kirchlichen Arbeitsrechts in der diözesanen Satzung
Folgender Satz wird am Ende der Präambel der Satzung aufgenommen:
„Der KAB Diözesanverband Augsburg e.V. versteht seine satzungsgemäße Tätigkeit als Wesens- und Lebensäußerung der Katholischen Kirche. Deshalb übernimmt er für seinen Bereich verbindlich die „Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse (GrO)“ (vgl. Amtsblatt für die Diözese Augsburg 1993 Seite 513 ff., zuletzt in der Fassung vom 01.09.2011, Amtsblatt für die Diözese Augsburg 2011 Seite 358 f.). Die Grundordnung ist in ihrer jeweiligen, auch künftigen Fassung wesentlicher Bestandteil der mit dem KAB Diözesanverband Augsburg e.V. geschlossenen bzw. zu schließenden Arbeitsverträge. Die KAB will so Teil haben am gesamten kirchlichen Arbeitsrecht im Sinne des Selbstbestimmungsrechts der Katholischen Kirche.“

Begründung:
Aufgrund des Urteils des Bundesarbeitsgerichts vom 20.11.2012 verpflichtet der Staat alle Gliederungen der Kirchen, sich zu entscheiden, ob sie in der Gestaltung des Arbeitsvertragsrechts entweder den so genannten Zweiten Weg der Tarifverhandlungen oder den Dritten Weg als Ausfluss des Selbstbestimmungsrechts der Kirchen beschreiten wollen. 
Unmittelbare Folge des Dritten Wegs ist es nun, dass innerhalb der Kirche keine Niedriglöhne, die aus dem TVöD ausscheren, mehr möglich sind. Innerhalb der Kirchen kann nicht mehr untertariflich bezahlt werden.
Mit dieser Klarstellung erreicht die KAB, dass es ausschließlich um die Arbeitsvertragsbedingungen der angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geht – für diese ist die Grundordnung aber bereits heute fester Bestandteil des Arbeitsvertrags.

Auf dem DA am 24. Januar 2014 bei einer Enthaltung angenommen!

